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Am letzten Montag im 
August sowie am vor-
hergehenden Wochen-

ende steht Legden (Kreis Bor-
ken) ganz im Zeichen des Düs-
termühlenmarktes. Bis zu 
80  000 Besucher strömen dann 
in die Legdener Bauerschaft 
Wehr, wo rund um die Aus-
flugsgaststätte Düstermühle ei-
ner der größten Vieh- und 
Krammärkte des Münsterlandes 
stattfindet.

Am Samstag beginnt der Düs-
termühlenmarkt mit der Eröff-
nung der Kirmes um 18 Uhr. 
Zahlreiche Karussells und Fahr-
geschäfte sowie Schieß- und 
Losbuden versprechen reich-
lich Abwechslung. An den di-
versen Imbissständen wird eine 
große Auswahl an Speisen an-
geboten. Samstagabend heißt es 
dann ab auf die Tanzfläche.Im 
Festzelt spielt die Partyband 
„6th Avenue“ eine bunte Mi-

schung aus aktuellen Hits und 
Klassikern. Für Stimmung sor-
gen außerdem die Show- und 
Discjockeys „Empire“, die auch 
am Sonntagabend im Festzelt 
auflegen.
Wenige Stunden nachdem die 
letzten Feierfreudigen den 
Heimweg gefunden haben, geht 
es am Sonntag in Legden bereits 
weiter. Ab 11 Uhr öffnet der 
Krammarkt seine Tore. Die Be-
sucher erwartet ein vielfältiges 

Angebot. Handtaschen, Textili-
en, Haushaltswaren, Gartenge-
räte, Werkzeuge, Reiterbedarf 
und vieles mehr gehören zum 
breiten Sortiment der Händler. 
Bei der Landmaschinenausstel-
lung sind Trecker, Mähdrescher,  
Häcksler und andere Geräte zu 
sehen. Verschiedene Anbieter 
präsentieren darüber hinaus 
Wintergärten, Kaminöfen und 
andere Einrichtungsgegenstän-
de.

Pferde zu verkaufen
Am Montagmorgen geht es 

zeitig los. Um 8 Uhr beginnt der 
Viehmarkt mit dem Auftrieb 
der Pferde, Schafe und Ziegen. 
Angeboten werden beispiels-
weise auch Hühner, Gänse, 
Enten, Kanarienvögel, Kanin-
chen oder Hamster. Schon so 

Düstermühlenmarkt in Legden
Von Samstag, 23. August, bis Montag, 25. August, dreht sich in Legden (Kreis 
Borken) alles um den Düstermühlenmarkt. Kirmes, Kram- und Pferdemarkt 
locken alljährlich zahlreiche Besucher in die Bauerschaft Wehr.

Der Pferdemarkt am Montag zieht Besucher von nah und fern an. So manch 
einer kommt hier ohne Kaufabsicht her und geht dann doch mit einem Pony 
oder Pferd am Strick wieder nach Hause.

Moderne Landtechnik präsentieren die Aussteller in Legden. Trecker, 
Mähdrescher, Häcksler und andere Landmaschinen werden ebenso gezeigt 
wie Stalleinrichtungen oder Kleingeräte.
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mancher ist hier als neuer Besit-
zer eines großen oder kleinen 
Tieres vom Platz gegangen, ob-
wohl er sich eigentlich nur um-
sehen wollte. 
Kirmes und Krammarkt sind 
am Montag ebenfalls geöffnet.

Die Düstermühle
Die Zeiten, als die Düster-

mühle als Korn- und Ölmühle  
noch in Betrieb war, sind längst 
vergangen. Geblieben ist eine 
wunderschöne, alte Backstein-
mühle am Ufer der Dinkel. Als 
Eigentum des Stiftes Asbeck 
findet sie erstmals im Jahre 
1151 Erwähnung in den Ge-
schichtsbüchern und gehört da-

mit zu den ältesten Mühlen der 
Gegend. Überlieferungen zufol-
ge wurden an der Düstermühle 
in Legden damals regelmäßig 
Gerichts- und Markttage abge-
halten. Im 16. Jahrhundert er-
teilte der Bischof dann erstma-
lig eine offizielle Erlaubnis zum 
Abhalten des Marktes. Seitdem 
hat sich der Düstermühlen-
markt stetig vergrößert und ist 
inzwischen als einer der größ-
ten Vieh- und Krammärkte des 
Münsterlandes bekannt.
Heute ist die restaurierte Mühle 
mit Mühlenwehr, Kahnfahrten, 
Gartenterasse, weitläufigen Ra-
sen- und Parkflächen und dem 
ländlichen Gasthof ein beliebtes 
Ausflugsziel. Die Düstermühle 

liegt inmitten des westlichen 
Münsterlandes an der „100-
Schlösser-Radwanderroute“.

So kommt man hin
Das Veranstaltungsgelände 

des Düstermühlenmarktes liegt 
außerhalb von Legden, direkt 
an der L 570 von Ahaus in Rich-
tung Schöppingen. Damit die 
An- und Abfahrt der zahlreichen 
Besucher reibungslos verläuft, 
wird eine spezielle Verkehrs-
führung eingerichtet. Für Be-
hinderte stehen in direkter Nä-
he zum Markt Parkplätze zur 
Verfügung. Der Eintritt ist wie 
in den vergangenen Jahren kos-
tenlos.� o

An den zahlreichen Marktständen finden Besucher zum Beispiel 
Handtaschen, Gartengeräte, Werkzeuge oder Reiterbedarf.

Der Düstermühlenmarkt zieht jedes Jahr um die 80  000 Besucher in die 
kleine Bauerschaft Wehr bei Legden.

Geflügel wie Gänse, Enten oder 
Hühner wird auf dem Viehmarkt 
angeboten.
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Hat Ihr Unternehmen ein 
Jubiläum und Sie 
möchten das allen 

Kunden in Westfalen-Lip-
pe mitteilen? Oder wol-
len Sie einen „Tag der 
offenen Tür“ veran-
stalten, weil Ihr Un-
ternehmen einen Stall 
gebaut hat? Vielleicht planen 
Sie eine Ausstellung mit land-
wirtschaftlichen Maschinen 
und Geräten und wollen es be-
kannt machen? Für solche und 
ähnliche Veranstaltungen ist ei-
ne Sonderveröffentlichung im 
Wochenblatt genau das Rich-
tige für Sie. Mit einem redakti-
onellen Text weisen wir auf Ihr 
Ereignis hin, unterstützt durch 
Anzeigenwerbung Ihrer Ge-
schäftspartner und Liefe-
ranten. 
Informieren Sie spätestens drei

Wochen vor dem Ereignis den 
Anzeigenberater bzw. telefo-
nieren Sie direkt mit dem An-
zeigen-Marketing im Landwirt-
schaftsverlag unter Tel. (0 25 01) 
801-262 – hier informiert Sie 
Maria Telges über Anzeigen-
preise und Möglichkeiten der 
Anzeigengestaltung. Ein Mitar-
beiter der Redaktion des Wo-
chenblattes bespricht mit Ihnen 
den redaktionellen Teil der 
Sonderveröffentlichung. Auf 
Wunsch vereinbaren wir einen 
Termin vor Ort.� ❑

Die Düstermühle, eine alte Backsteinmühle am Ufer der Dinkel, gibt dem 
Düstermühlenmarkt seinen Namen. Sie wird das erste Mal 1151 in den 
Geschichtsbüchern erwähnt.

Auf dem 
Viehmarkt werden 
neben Pferden, 
Schafen und 
Ziegen auch 
Kleintiere wie 
Kaninchen 
verkauft.
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